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Es regnet Sternschnuppen
Der erste Vollmond des Frühlings tritt am Karfreitag ein.
VON HANS-ULRICH KELLER

Venus zieht als hell glänzender
Abendstern weiter die Blicke auf
sich. Der innere Nachbarplanet der
Erde beherrscht die erste Nacht-
hälfte und geht kurz nach Mitter-
nacht unter. Ende April strahlt der
Planet der Liebesgöttin in größtem
Glanz - ein perfekter Auftakt zum
Beginn des Wonnemonats Mai.

Jupiter, der Mitte März von Ve-
nus überholt wurde, kann noch am
Abendhimmel weit im Westen ge-
sichtet werden. Am 22. ist in der
Dämmerung über dem Westhori-
zont die schmale Sichel des jungen
Mondes neben Jupiter zu sehen.
Zum Monatsende verabschiedet
sich der Riesenplanet vom Abend-
himmel. Bis Mitte Juni bleibt er in
den Strahlen der Sonne verborgen.

Mars hat seine Opposition zur
Sonne gerade hinter sich. Er ist im-
mer noch ein auffälliges Objekt am
nächtlichen Firmament, seine Hel-
ligkeit nimmt im Laufe des Aprils
aber deutlich ab. Der Rote Planet
hält sich im Sternbild Löwe nahe
seinem Hauptstern Regulus auf,
den er noch deutlich an Helligkeit
übertrifft.

Merkur bleibt in unseren Gegen-
den im April verborgen. Saturn da-
gegen im Sternbild Jungfrau ist die
ganze Nacht über am Sternenhim-
mel vertreten. Zur Monatsmitte
steht er in Gegenschein zur Sonne.
Er ist abends im Osten zu sehen,

um Mitternacht im Süden und am
Morgen weit im Westen. Am Tag
der Opposition (15.) wird die kür-
zeste Entfernung Saturn-Erde er-
reicht - 1 304 Millionen Kilometer.

In der Zeit zwischen 16. und 25.
machen sich die Lyriden bemerk-
bar, ein reicher Sternschnuppen-
strom, dessen Ausstrahlungspunkt
ein wenig südwestlich des hellen
Sterns Wega in der Leier liegt. Der
Höhepunkt der Lyridenaktivität ist
in der Nacht auf den 22. zu erwar-
ten, wobei rund zehn Meteore pro
Stunde aufflammen.

Vollmond tritt am Karfreitag um
21.19 Uhr ein, erstmals im Früh-
ling. Der hell glänzende Mondglo-
bus steht dabei im Sternbild Jung-
frau. Am folgenden Montag kommt
der Mond mit 358 310 Kilometern
in Erdnähe. Das zusammen mit

dem Vollmond ruft Springfluten
und Spannungen in der Erdkruste
hervor. Am 21. wird 9.18 Uhr die
Neumondphase erreicht.

Der Große Wagen steht im April
am Abendhimmel direkt über un-
seren Köpfen. Im Westen versin-
ken die letzten Wintersternbilder.
Hoch im Südosten strahlt in einem
orangen Licht Arktur, der mit Spica
und Regulus das Frühlingsdreieck
bildet - der Schwerpunkt des
abendlichen Frühlingshimmels.

Die Sonne wandert am aufstei-
genden Ast ihrer Jahresbahn, ver-
lässt am 18. mittags das Sternbild
Fische und wechselt in das Stern-
bild Widder. Am 19. tritt sie nach-
mittags in das Tierkreiszeichen
Stier. Die Mittagshöhe nimmt um
zehn Grad zu, am Tag ist es eindrei-
viertel Stunden länger hell.

Wenn tagsüber das Telefon klin-
gelt, werde ich hellhörig. Anrufe
von Familie und Freunden kom-
men immer in den Morgenstun-
den oder am Abend. Also kann
es sich nur um ein Versehen
oder ein dubioses Gewinnver-
sprechen handeln. Letzteres
hab ich zum Glück gelernt,
schnell abzubügeln. So blieb
ich von bösen Überraschungen
verschont. Anders jedoch als
andere Sachsen-Anhalter. Seit
Wochen hauen hierzulande Be-
trüger mit ihrer Telefonmasche
Leute übers Ohr! Im Februar
wurde eine Frau in Merseburg
um 4 000 Euro erleichtert, in
Halle wird ein Rentner von sei-
nen 670 Euro nie wieder etwas
sehen. Der Trick: Die Opfer er-
halten den Anruf eines angeb-
lichen Rechtsanwaltes oder No-
tars etwa aus Berlin, der mit-
teilt, dass sie ein Auto gewonnen
hätten. Damit das aus der Türkei
überführt werden kann, werden
die Gewinner aufgefordert, Ver-
waltungsgebühr, Überführungs-
kosten, Versicherung und so
weiter zu überweisen, und zwar
per Bargeld-Transfer, bei dem
Geld in Deutschland bar ein-
gezahlt und im Mittelmeerland
ausgezahlt wird. Dass die Be-
troffenen weder Auto noch Geld
je wiedersehen, ist ja wohl klar.
Beim angeblich nächsten gro-
ßen Gewinn also lieber schnell
auflegen.

Fälligen Lohn einklagen
RECHT Der Fall der Firma Schlecker bewegt viele Arbeitnehmer. Doch nicht zwangsläufig droht bei

einer Insolvenz der Verlust des Arbeitsplatzes. Die MZ erklärt, welche Rechte die Beschäftigten haben.

W enn Unternehmen in die
Insolvenz gehen, wissen
die Arbeitnehmer oft

nicht genau, was auf sie zukommt.
Grundsätzlich gilt: Durch die Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens än-
dert sich das Arbeitsverhältnis zu-
nächst nicht. Der Insolvenzverwal-
ter tritt lediglich an die Stelle des
Arbeitgebers. Fachanwältin Beate
Kallweit aus Halle gibt Antworten
auf die wichtigsten Fragen:

Wie ist mein ausstehender
Lohn gesichert?

Im Falle der Insolvenzeröffnung
sind die letzten drei Monate des
ausstehenden Lohns durch Insol-
venzgeld, das die Bundesagentur
für Arbeit zahlt, gesichert. Insol-
venzgeld wird ferner gezahlt für
die Ablehnung der Eröffnung der
Insolvenz mangels Masse oder die
vollständige Einstellung der Be-
triebstätigkeit.

Ausstehende Löhne für zurück-
liegende Zeiträume sind im Falle
der Insolvenzeröffnung in die In-
solvenztabelle anzumelden. Auf
diese Lohnforderungen entfällt
meist erst nach langer Zeit bei In-
solvenzabschluss eine quotenmä-
ßige Befriedigung.

Kann ich als Arbeitnehmer
gefahrlos kündigen, wenn

der Arbeitgeber keinen oder nur
teilweise verzögert anteilig
Lohn zahlt?

Grundsätzlich verhängt die Bun-
desagentur für Arbeit eine Sperr-
zeit bei Eigenkündigung, die der
Arbeitnehmer ohne wichtigen
Grund ausspricht. Ein solch wichti-
ger Grund kann im Zahlungsver-
zug des Arbeitgebers liegen. Aller-
dings muss dieser Verzug erheb-
lich sein, das heißt, der Zahlungs-
rückstand sollte mindestens zwi-

schen ein und zwei Monatsgehäl-
tern betragen. Außerdem sollte der
Arbeitnehmer zuvor den Arbeitge-
ber wegen des Lohnverzuges ab-
mahnen. Bevor ein Arbeitnehmer
eine solche Eigenkündigung we-
gen Zahlungsverzuges des Arbeit-
gebers erklärt, sollte er sich zur
Vermeidung drohender Rechts-
nachteile anwaltlich beraten las-
sen.

Was kann ich als Arbeit-
nehmer bei Lohnverzug

des Arbeitgebers tun?

Neben der Abmahnung und Auffor-
derung, den fälligen Lohn inner-

halb kürzester Frist nachzuzahlen,
kann der Arbeitnehmer auch den
ausstehenden Lohn beim Arbeits-
gericht einklagen. Hierbei kann er
den Bruttolohn nebst Verzugszin-
sen einfordern.

Wie kann der Betriebsrat
im Falle der drohenden In-

solvenz helfen?

In Betrieben mit Betriebsrat muss
der Arbeitgeber und/oder der In-
solvenzverwalter vor Ausspruch
von Kündigungen den Betriebsrat
anhören. Im Falle einer Massenent-
lassung und/oder Betriebsstillle-
gung ist der Arbeitgeber/Insol-
venzverwalter gehalten, vor Aus-
spruch der Kündigungen einen In-
teressenausgleich und/oder Sozial-
plan auszuhandeln. Solange nicht
schriftlich ein Interessenausgleich
mit dem Betriebsrat in diesen Fäl-
len zustande gekommen ist, kön-
nen keine Kündigungen ausge-
sprochen werden.

Kann der Insolvenzverwal-
ter mit sofortiger Wirkung

kündigen?

Für den Insolvenzverwalter gilt ei-
ne bevorrechtigte kürzere Kündi-
gungsfrist. Diese beträgt maximal
drei Monate für Arbeitsverhältnis-
se, die entweder einzelvertraglich,
tarifvertraglich oder gesetzlich ei-
ne längere Kündigungsfrist haben.

Sind Sozialplanabfin-
dungsansprüche in der In-

solvenz gesichert?

Soweit der Sozialplan nach Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens zwi-
schen dem Betriebsrat und dem In-
solvenzverwalter geschlossen wur-
de und nicht früher als drei Monate
vor dem Eröffnungsantrag aufge-
stellt worden ist, sind diese Sozial-
planabfindungsansprüche als Mas-
seforderungen gesichert.

Was ist eine Transferge-
sellschaft?

Zur Bewältigung des Personalab-
baus im Rahmen einer Insolvenz
wird häufig eine sogenannte Trans-
fergesellschaft ins Spiel gebracht.
Mit einer Transfergesellschaft soll
für betroffene Arbeitnehmer eine
berufliche zukünftige Perspektive
geschaffen werden und die unmit-
telbare Arbeitslosigkeit vermieden
werden.

Hierzu werden dreiseitige Ein-
trittsverträge geschlossen, mit de-
nen das bisherige Arbeitsverhält-
nis aufgehoben wird. Für den Ar-
beitgeber/Insolvenzverwalter ist
hiermit eine hohe Rechtssicherheit
verbunden, da Kündigungsschutz-
klagen vermieden werden.

Ob der Arbeitnehmer einen sol-
chen Aufhebungsvertrag im Zu-
sammenhang mit dem Eintritt in
eine Transfergesellschaft schlie-

ßen sollte, sollte nicht ohne anwalt-
liche Beratung entschieden wer-
den.

Besteht auch in der Insol-
venz der Sonderkündi-

gungsschutz als Betriebsrat
fort?

Betriebsräte können im Falle von
Betriebsstilllegungen wie Arbeit-
nehmer ohne Sonderkündigungs-
schutz ordentlich gekündigt wer-
den. Im Falle von Teilbetriebsstill-
legungen ist durch den Arbeitge-
ber/Insolvenzverwalter zu prüfen,
ob eine Weiterbeschäftigung für
das Betriebsratsmitglied möglich
ist.

Sind Arbeitnehmer bei Teil-
betriebsstilllegungen

überall hin versetzbar?

Dies hängt von der arbeitsvertrag-
lichen Gestaltung ab. Ist darin kein
fester Arbeitsort vereinbart, kann
der Arbeitgeber Inhalt, Ort und
Zeit der Arbeitsleistung nach billi-
gem Ermessen näher bestimmen.
Das billige Ermessen verlangt eine
Abwägung der wechselseitigen In-
teressen. In die Abwägung sind al-
le Umstände des Einzelfalles einzu-
beziehen. Hierzu gehören die Vor-
teile aus einer Regelung, die Risi-
koverteilung zwischen den Ver-
tragsparteien, die beiderseitigen
Bedürfnisse, außervertragliche

MZ-RECHTSTIPP

BEATE KALLWEIT

ist Fachanwältin für
Arbeitsrecht in Halle.

Vor- und Nachteile, Vermögens-
und Einkommensverhältnisse so-
wie soziale Lebensverhältnisse,
wie familiäre Pflichten und Unter-
haltsverpflichtungen.

Welche Pendelzeiten sind
bei einer Versetzung noch

zumutbar?

Pendelzeiten von 2,5 Stunden bei
einer Arbeitszeit von mehr als
sechs Stunden und Pendelzeiten
von zwei Stunden bei einer Ar-
beitszeit von sechs Stunden und
weniger gelten für Arbeitslose
nach den sozialrechtlichen Bestim-
mungen als zumutbar. Im laufen-
den Arbeitsverhältnis gelten diese
Bestimmungen nicht uneinge-
schränkt. Vielmehr hängt die Fra-
ge der zumutbaren Pendelzeiten
im Rahmen einer Versetzung von
den Umständen des Einzelfalles ab.

Sind die dienstlichen Gründe des
Arbeitgebers, die zur Versetzungs-
entscheidung geführt haben,
schwerwiegend, können längere
Pendelzeiten zumutbar sein.

Bei arbeitgeberseitigen Gründen
von geringerem Gewicht können
bereits kürzere Pendelzeiten für
den Arbeitnehmer unzumutbar
sein.

Weitere Informationen zum Insol-
venzgeld sowie eine kostenfreie

Broschüre zum Herunterladen finden In-
teressierte auf der Homepage
www.arbeitsagentur.de

GELD

Geschäft muss
Sondermünze annehmen
Zehn-Euro-Sondermünzen kann
man grundsätzlich auch als
Zahlungsmittel einsetzen. Al-
lerdings könne man nur in
Deutschland damit bezahlen,
erklärt der Bundesverband
deutscher Banken. In anderen
Euro-Ländern bestehe keine
Annahmepflicht. Ausnahme:
Zwei-Euro-Gedenkmünzen. Sie
sind als Zahlungsmittel in allen
Euro-Ländern zugelassen.

ANGEBOTE

Kaufverträge auf Messen
nicht unterschreiben
Besucher von Verkaufsmessen
sollten nicht voreilig zuschlagen
und sich zu Unterschriften drän-
gen lassen. Wer einen Kaufver-
trag abschließt, könne ihn nicht
rückgängig machen, warnt die
Verbraucherzentrale Sachsen-
Anhalt. Sicherer sei es, die Un-
terlagen mit nach Hause zu neh-
men, Angebote zu vergleichen
und Rat einzuholen. Wer einen
Vertrag unterschrieben hat, ist
daran gebunden.

IN KÜRZE

Sternenhimmel
im April

AUFGEPASST
KORNELIA NOACK
warnt vor Betrügern.

Autogewinn?
Nein, danke.

Durch die Schlecker-Insolvenz verlieren Tausende Arbeitnehmer ihren Job. Viele von ihnen sollen in eine Transfergesellschaft eintreten. FOTO: ARCHIV


